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Wo/aer unrere Straßt, ihren Namen haben
Am Sonnenplatz

Dieser Straßenname ist ein ,,sprechender
Name", das heißt er charakterisiert eine
Ört l ichkei t  durch se ine Benennung.  Und
rn der Tat: Hier scheint noch die Sonne,
wo der Kienberg schon längst seinen
Schatte n ins Pfrontener Tal wirft .  Dabei
ist die Geschichte des Sonnenplatzes gar
n icht  so sonnrg.

Ursprüngl ich t r ieben d ie Mei l inger  Bau-
ern ihre Herde auf  das Gelände am heu-
t igen Panoramaweg unterhalb von Stof-
fe lsmühle.  Das unkul t iv ier te ,  von Vi ls
und Ach e ingeschlossene und mi t  a l ler -
lei Gesträuch bestandene Gebiet taugte
nicht zum Anbau von Feldfrüchten, war
aber  ideal  zur  Weide für  d ie  Rindvrecher .

Als 1929 infolge der Weltwirtschaftskri-
se die Arbeitslosigkeit enorm zunahm,
wurde in  Deutschland 1931 der  Fre iwi l l i -
ge Arbeitsdienst [FAD) eingerichtet. Sein
Bestehen in Pfronten ist erst nachzu-
weisen, nachdem die Nationalsozial isten
im März 1933 an d ie Macht  gekommen
waren. Bererts im Apri l  dieses Jahres lud
der Leiter des Freiwil l igen Arbeitsdiens-
tes Ortsgruppe Pfronten und Umge-

bung, Dr. Fischer, zu einer Besprechung
ins Bahnhofhotel Falkenstein ein.

Ein , ,überaus großer  Ter l "  de r  h ies igen
Ortsfluren sei noch Ödland. Vorgesehen
ser ,  d ie  Buckelwiesen in  Mei l ingen und
Kreuzegg zu kult ivieren sowie die Dor-
fer Viehweide zu roden und notwendi-
ge Wir tschaf tswege anzule gen.  Am ' lB.

Scn temher  19??  ve rmg lde te  dann  d ie

Zei tung,  dass d ie Bemühungen um die
Einrichtung eines Arbeitsdienstlager
,,nun doch von sichtbarem Erfolg beglei-
tet zu sein scheinen". Der Bezirksführer
des Arbeitsdrenstes 0berbayern-Schwa-
ben,  Major  Baumann,  überbrachte näm-
l ich d ie Zusage,  dass e in Lager  genehmigt
sei. lm Gespräch war zunächst seine Er-
r ichtung in  dem in Konkurs gegangenen
, ,Meta l lwerk in  Weißbach" ,  a lso d ie ehe-
mal ige Uhrenfabr ik  Dorn und Ste iner .
Dazu kam es jedoch nicht, anscheinend
wer l  schon damals d ie  Dorn ierwerke ln-
teresse an dem Gelände zergten.  1935
sredel te  s ich Dorn ier  ta tsächl ich h ier  an.

1934 tat sich in Sachen Arbeit lager
nicht viel, wenigstens fand das keinen
Niederschlao in  der  Presse.  Aber  dass
der Arbeitsdienst nach Pfronten kom-

men sol l te,  war beschlossen. Erst 1935
kam dann das  Pro jek t  ins  Ro l len .  Am '15 .

März  versammel ten  s ich  noch e inmal
al le Besitzer von Buckelwiesen und be-
schlossen einst immig ihre Kult iv ierung.
Als Träger der Arbeiten sol l te eine Öd-
landgesel lschaft  fungieren. Es war be-
absicht igt ,  das Lager nun in Kreuzegg
zu err ichten, mögl icherweise auf dem
Ge lände süd l i ch  der  H l .  Kreuz-Kape l le .
Wei l  aber dieser Platz für die geplante
Dornier-Siedlung ausersehen war, wurde
das Arbe i ts lager  sch lussend l ich  au f  dem
späteren , ,Sonnenp la tz "  au fgebaut .

Nachdem berei ts eine Arbeitsbaracke er-
stel l t  war,  kam Ende Apri l  aus Ottobeu-
ren  e in  Aufbaukommando mi t  30  Mann
hierher.  Dre Eröffnungsfeier war für de n
20.  Ma i  gep lan t .  Der  o f f i z re l le  Übers ied-
lungstermin der rest l ichen Belegschaft
fand dann am 27. Mai statt .  ln einem
langen Ar t i ke l  ber ich te ten  DIE PFRON-
TENER NACHRICHTEN über  d ieses  Ere ig -
n is .  A l le  Häuser  waren be f laggt  und d ie
RAD-Männer zogen beim Gasthof Kre uz
an der gesamten Gemeindeverwaltung
vorüber.  Danach r ichteten sich die RAD'-
le r  in  rh rem neuen Lager  , ,häus l i ch"  e in .
Am Abend fand am Bahnhofsp la tz  e ine
Standkonzert  statt ,  wozu eine große
Anzah l  der  Bevö lkerung ersch ien .  An-
sch l ießend g ing  es  in  d ie  Turnha l le  zu  e i -
nem Tanzvergnügen. Dass der RAD eine
durch  und durch  na t iona lsozra l i s t i sche
0rgan isa t ion  war ,  ze ig t  d ie  Ansprache
des Gruppenführers Metsch. Am Ende
forderte er die Anwesenden aul noch
des Mannes zu  gedenken,  dem wi r  a l les
zu verdanken haben. Freudig strmmten
a l le  in  e in  d re i faches  S ieg  He i l  au f  den
Führer  e rn  und s t immten das  Deutsch-
land-  und Hors t  Wesse l l ied  an .

Das ne  ue  Lager  e rhre l t  d ie  Beze ichnung
z/ :OS und den Namen , ,Anton  Hechen-
berger " .  Hechenberger  war  e iner  der  spä-
teren NS-Helden, der bei Hit lers Marsch
zur Feldherrnhal le am 8./9.  NovemberReichsarbeitsdienst laqer Fotos: -Fotosammlung Bergwacht Pfronten



1923 als Putschist getötet wurde. He-
chenberger kam am 28. September 1902
auf die Welt, nicht in Pfronten, aber ver-
wandtschaft l iche Beziehunqen hierher
s ind wahrschein l ich.

Die RAD-Gruppe 305 (Markt Oberdorf)
umfasste insgesamt 216 Mann,  d ie  in
drei Zügen aufgetei l t  war. Jeder Zug war
wieder in vier Trupps eingetei l t ,  von de-
nen jeder  aus 16 Mann bestand.  Schon
Tags darauf  haben zweiTrupps d ie Arbei t
an den Buckelwiesen an der Steinrumpel
aufgenommen. Die Besitzer mussten le-
digl ich das Arbeitsgerät stel len und pro
Mann und Tag 10 Pfennige bezahlen.

Wenige Tage, nachdem der freiwil l ige
Reichsarbeitsdienst in . einen Pfl icht-
dienst umgewandelt worden war, fand
die off iziel le Eröffnungsfeier des Lagers
statt.  In der Ankündigung der Veranstal-
tung tei l ie die Presse mit, dass dank dem
Entgegenkommen der Lagerführung
jeder ,,Volksgenosse " die Gelegenheit
habe, sich mit der musterhaften Ein-

richtungen unseres Arbeitsdienstlagers
vertraut zu machen. Denn wer hätte
nicht schon einen ,,verstohlenen" Blick in
das Lager getan und sti l l  im Herzen den
Wunsch getragen, sich dieses auch mal
von innen näher zu besehen. Die ,,mus-
terhafte Einrichtung" bestand aus sechs
Baracken,  d ie  s ich in  Reih und Gl ied um
einen annähernd rechteck igen Appel l -
platz gruppierten. Damit entsprach die
Struktur des Lagers der nationalsozial is-
t ischen ldeologie,  d ie  auf  0rdnung und
Diszipl in größten Wert legte. Eine einzige
Person konnte vom Appellplatz aus das
ganze Lager überwachen. Laut Zeitung
sei  d ie  Einr ichtung, , ideal " .

Ab 1936 werden die Nachrichten über
das Lager in der 0rtspresse selten. Fin-
mal wird gemeldet, dass RAD'ler bei
der Arbeit an der Buckelwiese des Max
Lochbihler von Dorf eine gut erhaltene
Silbermünze von 1624 gefunden hät-
te. Das Grundstück sei in dem Teil  der
S te in rumpe l  ge legen , , , du rch  den  d ie
Römerstraße führte". Wo der Münzfund
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verbl ieben ist, wissen wir nicht und die
Römerstraße müssen wir hier auch nicht
suchen.  1937 kam dann , ,hoher"  Besuch
ins Lager. Der Reichsorganisationslerter
Dr. Ley besichtigte zusammen mit dem
ital ienischen Faschisten Tull io Cianett i
d ie  Bauste l le  auf  den Buckelwiesen und
das Lager. Beide waren ,,sichtl ich hoch-
befriedigt über die Eindrücke, die ihnen
unsere Abte i lung an der  Maßnahme und
im Lager vermittelte."

Bunter Abend des RAD

Es ist  schwier ig festzustel len, wer Be-
si tzer des Lagers war.  Nach dem Krieg
verfügte offenbar die Gemeinde Pfron-
ten über das Gelände. 1952 wurden dort
d ie  Doppe lhäuser  Am Sonnenp la tz  Nr .  2 ,
4, 6 und B für sozial  Schwache gebaut,
Nr.  1 und 3 etwas später.  Vor Einführung
der  heut ige  St raßennamen sprachen d ie
Pfrontener von dem Arbeitsdienst lager
nur noch vom ,,Lager".  Diese Bezeich-
nung gerät langsam in Vergessenheit .
Schade is t  es  n ich t  daruml

Bertold Pölcher
-'tfrütgu(Sunhrüümb.)Sine 

Selöiorlritgbknl,
abteilmg gab btr firfigm &dlllrung in ber Surn[ofle
dnrn buntcn llblnb, brt auücrotbmtliüm llnhlong hnD,
Sst6e 6qßp0t0ten bem SüS In Shonten librtüoupt
mt*gengrtro$t nerber, glng lüon ms len 6o[hri$rn
Eduü [*uw, 0h tl0htluns &tifigt ä$st elne sm$r
ünpll mu[i[ü btgabta ,ßrültr, fo!o[ ft eln fibucul
nl$fdligro gm$ei un! oüre{flunguci{es $mgronrm
rulfir[en lonnle.

CIiru Ohetühopellt, 0h 0brbutüf4nltlllües lrlüele,
hitrh ien üüsnb etn ub bot in ftflm Seit lhllifüe
llulil, oülnnbin b* 66lui[ül|te brs übmbg üN lel6te
üluh mrüenfdenb nnr. $m bufien Se4ld löffrn ein,
q!0il Gdongglollfun, &tehne uuf grö[ue 00örs sb.

l8ir honntm lonn noü re4t snlp&ürnbes
$itfetfpielunb repehtoble $oDk !ürrn, ßüfttiür ftuf
ipnrn bm$hn bie 8oümucleln fer Subtihunr In cur,
ghbige Slitigfu lt. üu{ elnen $ouüeter,.ber liü Flm h$sn
lonntr, bufte nor & 0. lerunbstn, 6ine Opqiditöt
hr Sdüso$ettsbknflss i[ bffi n$e $ouolnflrumrnt,
ble Smnf*librl, !h ület ad pm erflrn$lolbnöfitnt.
liükit mrgelüürl rütös ün! hür selo[en luttl,

6o n$bs uon b* dlüdgrn übteilung neben i0rem
ftrsng$ Ohnp mhili{ niet georlelht un bu 0inoo$nrt,
lüolt Sfiontens $nube p na{en. üle nh $önr, rhb
alt llbmb ln lei nüüfien lDoür rhb*bolt, un brn
ridn, bir nlüt mr0t 6inh[ flnbm honnhn, ouü Sdr,
gruhit p rint €ntfponnung p geben,
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